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Ein Segen, dass wir heute leben  
AUS DER GESCHICHTE  

DER MEDIZIN

 
»Die größte Behinderung des Lebens liegt darin,  

ständig auf die Gesundheit zu achten.«

Platon  
(griechischer Philosoph, 428–348 v. Chr.)
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»ARM DRAN WAR, WER  
IN DIE HÄNDE DER ÄRZTE FIEL«

So fasst der Medizinhistoriker Heinrich Schipperges in seinem 
Buch Die Kranken im Mittelalter die Medizin bis etwa um das 
Jahr 1400 zusammen – und aus heutiger Sicht besteht kein 
Zweifel daran, dass er eher unter- als übertrieben hat. Was die 
frühen Ärzte mit ihren Patienten anstellten, wie sie sie traktier-
ten und was sie ihnen einverleibten, hatte in der Regel weitaus 
mehr mit Aberglaube, Mystik und obskuren Ritualen zu tun als 
mit halbwegs seriöser Medizin. Wie ihre antiken Vorgänger 
waren sie nach wie vor der festen Überzeugung, Krankheiten 
seien das Ergebnis schlechter Körperflüssigkeiten, etwa des tro-
ckenen oder feuchten phlegma sowie schleimiger Abson
derungen, der sogenannten livores – unter diesem Begriff ver-
steht man heute Leichenflecken. Aber auch ungeeignete 
Kleidung, falsche Nahrung, üble Ausdünstungen, ja sogar zu 
feuchte oder trockene Atemluft galten als mögliche Krankheits-
auslöser. Speziell durch das Einatmen »verdorbener Luft«, so 
glaubte man, werde das Blut mit »erhitzter Fäule entzündet und 
verdorben«.

Gegen Potenzstörungen verordneten die Ärzte betroffenen 
Männern selbstgebraute Liebestränke aus Taubenherz, Sper-
lingsleber und den Geschlechtsorganen von Schwalben. Auch 
getrocknete Würmer, Quecksilber, Rattenschwänze, ja sogar das 
Haar von Gehenkten oder das Gehirn ungetaufter Säuglinge soll-

©
 2

02
1 

de
s T

ite
ls

 »
U

nn
üt

ze
s M

ed
iz

in
w

is
se

n«
 v

on
 D

r. 
Jü

rg
en

 B
ra

te
r (

IS
BN

 9
78

-3
-9

69
05

-0
47

-7
) 

by
 Y

es
 P

ub
lis

hi
ng

 –
 P

as
ca

le
 B

re
ite

ns
te

in
 &

 O
liv

er
 K

uh
n 

G
bR

, M
ün

ch
en

. N
äh

er
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

te
r:

 w
w

w.
ye

s-
pu

bl
is

hi
ng

.d
e

©
 2021 des Titels »U

nnützes M
edizinw

issen« von D
r. Jürgen Brater (ISBN

 978-3-96905-047-7) 
by Yes Publishing – Pascale Breitenstein &

 O
liver Kuhn G

bR, M
ünchen. N

ähere Inform
ationen 

unter: w
w

w.yes-publishing.de

©
 2

02
1 

de
s T

ite
ls

 »
U

nn
üt

ze
s M

ed
iz

in
w

is
se

n«
 v

on
 D

r. 
Jü

rg
en

 B
ra

te
r (

IS
BN

 9
78

-3
-9

69
05

-0
47

-7
) 

by
 Y

es
 P

ub
lis

hi
ng

 –
 P

as
ca

le
 B

re
ite

ns
te

in
 &

 O
liv

er
 K

uh
n 

G
bR

, M
ün

ch
en

. N
äh

er
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

te
r:

 w
w

w.
ye

s-
pu

bl
is

hi
ng

.d
e

©
 2021 des Titels »U

nnützes M
edizinw

issen« von D
r. Jürgen Brater (ISBN

 978-3-96905-047-7) 
by Yes Publishing – Pascale Breitenstein &

 O
liver Kuhn G

bR, M
ünchen. N

ähere Inform
ationen 

unter: w
w

w.yes-publishing.de



13

ten, zu einem Elixier vermischt, impotenten Patienten zu mehr 
Standfestigkeit verhelfen.

Gichtkranken empfahlen die ominösen Mediziner, einen 
Ameisenhaufen samt Bewohnern mehrere Stunden in Wasser zu 
kochen und anschließend in dem Sud zu baden. Haarausfall be-
handelten sie, indem sie das Fett eines Bären mit etwas Weizen- 
und Dinkelstrohasche verrieben und auf den kahlen 
Stellen auftrugen.

Überaus beliebt und bei fast allen Krankheiten als 
entscheidende Säule der Therapie angesehen war der 
Aderlass. Damit sollten die verdorbenen Säfte aus dem Körper 
des Kranken abfließen, »auf dass das Blut dadurch gereinigt 
werde«. 

Für etliche besonders häufige Leiden gab es selbst ernannte 
Experten. So hatten sich etwa die »Starschneider« darauf spezia-
lisiert, dem grauen Star, sprich der Linsentrübung im Auge, zu 
Leibe zu rücken. Dazu durchstachen sie die Hornhaut, löffelten 
die trübe Linse heraus und pressten die Gewebereste einfach ins 
Augeninnere hinein. Das taten sie, ebenso wie die »Bruch- und 
Hodenschneider«, auf Marktständen unter den Blicken einer 
sensationslüsternen Menge.

Ab dem späten 12. Jahrhundert breitete sich dann allmählich 
das Medizinwissen der Araber mit exakteren anatomischen und 
pathologischen Kenntnissen in den Ausbildungsstätten der mittel-
alterlichen Ärzte aus. So gab etwa der arabische Wundarzt Abulca-
sis, Verfasser eines mehrbändigen Werkes über die chirurgia, prä-
zise Anleitungen zur operativen Entfernung einer Krebsgeschwulst. 

©
 2

02
1 

de
s T

ite
ls

 »
U

nn
üt

ze
s M

ed
iz

in
w

is
se

n«
 v

on
 D

r. 
Jü

rg
en

 B
ra

te
r (

IS
BN

 9
78

-3
-9

69
05

-0
47

-7
) 

by
 Y

es
 P

ub
lis

hi
ng

 –
 P

as
ca

le
 B

re
ite

ns
te

in
 &

 O
liv

er
 K

uh
n 

G
bR

, M
ün

ch
en

. N
äh

er
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

te
r:

 w
w

w.
ye

s-
pu

bl
is

hi
ng

.d
e

©
 2021 des Titels »U

nnützes M
edizinw

issen« von D
r. Jürgen Brater (ISBN

 978-3-96905-047-7) 
by Yes Publishing – Pascale Breitenstein &

 O
liver Kuhn G

bR, M
ünchen. N

ähere Inform
ationen 

unter: w
w

w.yes-publishing.de

©
 2

02
1 

de
s T

ite
ls

 »
U

nn
üt

ze
s M

ed
iz

in
w

is
se

n«
 v

on
 D

r. 
Jü

rg
en

 B
ra

te
r (

IS
BN

 9
78

-3
-9

69
05

-0
47

-7
) 

by
 Y

es
 P

ub
lis

hi
ng

 –
 P

as
ca

le
 B

re
ite

ns
te

in
 &

 O
liv

er
 K

uh
n 

G
bR

, M
ün

ch
en

. N
äh

er
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

te
r:

 w
w

w.
ye

s-
pu

bl
is

hi
ng

.d
e

©
 2021 des Titels »U

nnützes M
edizinw

issen« von D
r. Jürgen Brater (ISBN

 978-3-96905-047-7) 
by Yes Publishing – Pascale Breitenstein &

 O
liver Kuhn G

bR, M
ünchen. N

ähere Inform
ationen 

unter: w
w

w.yes-publishing.de



14

Demnach sollte der Tumorkranke zuerst »zur Ader gelassen« und 
dabei »von seiner schwarzen Galle mehrfach gereinigt« werden. 
Anschließend sollte der Chirurg rings um den Tumor einen tiefen 
Schnitt anlegen und diesen mithilfe vorher hineingeschlagener 
Haken mitsamt der umgebenden Haut kraftvoll herausreißen.

Mit der Zeit wurde das medizinische Wissen umfassender, 
Diagnose und Therapie basierten zunehmend auf seriösen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, die Behandlungserfolge stie-
gen. Vor allem die Chirurgie machte erstaunliche Fortschritte. So 
kannten die spätmittelalterlichen Operateure bereits wirksame 
Verfahren zur Blutstillung, und mithilfe opiumgetränkter 
Schwämme ermöglichten sie es ihren bedauernswerten Opfern, 
die schmerzhaften Prozeduren halbwegs erträglich zu über-
stehen. Dabei verwendeten sie bereits Zangen, Sonden, Messer, 
Brennkegel, Schnapper und Spekula; Instrumente also, wie sie 
bis ins 18. Jahrhundert hinein die operative Praxis begleiteten. 
Offene Wunden vernähten sie mit Hanf, Haaren oder Tiersehnen 
und bedienten sich bei Darmnähten häufig einer aus Indien 
stammenden, reichlich kuriosen Technik, bei der sie schwarze 
Ameisen dazu brachten, sich mit ihren Zangen in den Schnitt-
stellen zu verbeißen. Waren die Darmränder auf diese Weise sta-
bil miteinander verbunden, wurden die kleinen Tierchen geköpft 
und die Eingeweide in die Bauchhöhle zurückgestopft.

Egal, ob reich oder arm, ob adeliges Klosterfräulein oder nob-
ler Ritter, von altersbedingten Gebrechen blieb schon damals 
niemand verschont, und die mittelalterlichen Ärzte waren da-
gegen nach wie vor so gut wie machtlos. »Das Haupt schwindelt«, 
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heißt es dazu in einer Augsburger Handschrift, »das Hirn sinkt, 
das Gedächtnis entgeht, das Herz siecht, die Brust krachet, die 
Länge beugt sich, die Größe schwindet, die Stärke krankt, das 
Antlitz dunkelt, der Atem schmeckt, die Augen rinnen, die Nase 
träuft, die Zähn erfaulen, die Ohren schwellen, die Zung stamm-
let, die Händ erzittern, die Füße sifflen, und der Alte erzürnet 
bald.« 

Oder wie Paracelsus es treffend formulierte: »Der Mensch ist 
von vornherein zum Umfallen geboren.«

UNIVERSELLES HEILMITTEL DER FRÜHEN 
ÄRZTE: DER ADERLASS

Der Aderlass, das wiederholte Ableiten größerer Mengen Blut 
aus dem Körper, galt bei Ärzten neben der Anwendung von 
Brech- und Abführmitteln nicht weniger als 2000 Jahre lang als 
das universelle Allheilmittel schlechthin, mit dem sie alle mög-
lichen Krankheiten und Unpässlichkeiten behandelten. Schon 
der berühmte griechische Arzt Hippokrates (ca. 460–370 v. Chr.) 
praktizierte die Methode, überzeugt davon, durch den gezielten 
Blutverlust die Selbstheilungskräfte des Körpers anzuregen und 
irgendwelche ominösen Giftstoffe auszuleiten. Bis ins 18. Jahr-
hundert hinein begründete man die angebliche Wirksamkeit des 
Aderlasses mit der antiken und an sich längst überholten Vier-
Säfte-Lehre, wonach bei einem Kranken das Gleichgewicht der 
Körpersäfte Blut, Schleim sowie gelbe und schwarze Galle gestört 
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war. Zu einer gewissen Ehrenrettung der Mediziner muss aller-
dings angemerkt werden, dass diese noch keine Ahnung von 
einem geschlossenen Blutkreislauf hatten. Spätestens jedoch, als 
der britische Mediziner William Harvey im 17. Jahrhundert ent-
deckte, dass das Blut in einem geschlossenen Gefäßsystem 
immerzu im Kreis herum fließt, hätte mit dem Unfug eigentlich 
Schluss sein müssen. Denn seit damals stand ja fest, dass sich 
»schlechtes Blut« nicht irgendwo im Körper staute und dort ver-
gammelte. Doch so schnell gibt man Gewohntes und seit ewigen 
Zeiten Praktiziertes eben nicht auf.

Aus heutiger Sicht scheint es reichlich kurios, wie Ärzte auf die 
Idee kommen konnten, einem todkranken Menschen auch noch 
literweise Blut abzuzapfen. Und man kann getrost davon ausgehen, 
dass sie damit so manchem ihrer Patienten den Rest gaben und ihn 
vom Leben in den Tod beförderten. Prominentestes Beispiel ist 
vielleicht George Washington, der erste US-amerikanische Präsi-
dent, dem seine Ärzte wegen einer Kehlkopfinfektion rund 1,5 
Liter Blut abnahmen. Das hätte schon ein gesunder Mensch kaum 
unbeschadet überstanden, Washington starb daran.

Der Ordnung halber sei erwähnt, dass der Aderlass auch in 
unserer modernen Zeit noch nicht ausgestorben ist. Bei einigen 
seltenen Blutkrankheiten wie der Hämochromatose (Störung des 
Eisenstoffwechsels) oder der Polycythaemia vera (massive Ver-
mehrung der roten Blutkörperchen, sodass das Blut immer mehr 
eindickt) wird er heute noch angewandt. Aber selbst für diese 
Einsatzzwecke ist die wissenschaftliche Studienlage eher be-
scheiden.
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MIT TOTEN HEILEN
Man mag es kaum glauben, aber noch bis zum Ende des 18. Jahr-
hunderts galten speziell zubereitete Teile toter Menschen als 
überaus wirksame Arzneimittel. So empfahl etwa der deutsche 
Pharmakologe Johann Schröder zur Behandlung diverser Krank-
heiten den »frischen Kadaver« eines 24-jährigen Mannes, der 
wegen eines Delikts »gehängt, gerädert oder geköpft« werden 
sollte, »in kleine Stücke zu zerschneiden, mit Myrrhe und ein 
wenig Aloe zu besprengen, ihn einige Tage in Weingeist einzu-
weichen und schließlich bei heiterem Wetter an der trockenen 
Luft hängen zu lassen«. Danach sei das Fleisch mit Geräuchertem 
vergleichbar, es rieche angenehm und könne daher bedenkenlos 
konsumiert werden.

Derlei »Arzneimittelzubereitungen« waren speziell im 16. und 
17. Jahrhundert fast genauso gebräuchlich wie Medikamente, die 
aus diversen Pflanzenteilen gewonnen wurden, und man konnte 
sie in jeder Apotheke kaufen. Das allerdings nur, wenn es nicht 
gerade mal wieder Lieferengpässe gab, denn zur Herstellung der 
diversen Präparate war man auf möglichst frische Leichen an-
gewiesen, und die stammten in der Regel von Hingerichteten, 
aber auch von Bettlern und Aussätzigen, die nicht immer in aus-
reichender Menge zur Verfügung standen.

Die Zerstückelung von Leichen, die unter anderem von dem 
bereits erwähnten Arzt Paracelsus vehement befürwortet wurde, 
war bis in die höchsten Schichten der Gesellschaft gang und 
gäbe. So zahlte etwa der britische König Karl II. für eine »Rezep-
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tur zur Verflüssigung menschlichen Gehirns« die gewaltige 
Summe von 60 000 Pfund und trank später fast täglich von der so 
gewonnenen Brühe, die unter der Bezeichnung »Des Königs 
Tropfen« in die Medizingeschichte eingegangen ist. Und aus 
Dänemark ist bekannt, dass sich dort Epileptiker, »die Tasse in 
der Hand«, um das Schafott drängten, um, wie es in einem zeit-
genössischen Dokument heißt, »das aus dem noch zitternden 
Körper quellende Blut hinunterzustürzen«. Aus menschlichen 
Leichen gewonnenes Fett galt als probates Mittel gegen Rheuma 
und Arthritis, eine ominöse »Leichenpaste« half angeblich vor-
züglich gegen Quetschungen, und Mönche kochten aus dem Blut 
von Verstorbenen sogar eine Art Marmelade, um so die dem 
menschlichen Organismus innewohnende »Lebenskraft« zu 
konservieren. Dahinter steckte die Überzeugung, allen Kreatu-
ren sei eine bestimmte Daseinszeit gleichsam vorbestimmt und 
man könne deshalb bei solchen, die vor Erreichen des ihnen zu-
gedachten Alters starben, den verbleibenden Rest auf andere 
Menschen übertragen. So erklärt sich auch die besondere Vor-
liebe für Leichen von Verbrechern, die bereits in jungen Jahren 
exekutiert worden waren.

Das Ganze ging so bis zum Ende des 18. Jahrhunderts, als sich 
die Aufklärung und damit ein mehr vom Verstand geprägtes Ver-
hältnis zu Mensch und Natur ausbreitete. Plötzlich galt der im 
Namen der Medizin verübte Kannibalismus als Aberglaube und 
nicht mehr zeitgemäß. So schrieb etwa der englische Arzt Wil-
liam Black im Jahr 1782, er begrüße den Niedergang »wider-
licher und bedeutungsloser Arzneien wie pulverisierter Toten-
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schädel« ganz außerordentlich. Derlei Mittel sowie »ein 
Mischmasch anderen Unflats« seien Gott sei Dank aus den Apo-
theken verschwunden. Dabei ist es – zumindest in den west-
lichen Industrienationen – zum Glück bis heute geblieben.

VON DEN EIGENEN ÄRZTEN VERGIFTET: 
LUDWIG VAN BEETHOVEN

Fragt man jemanden, woran Beethoven gelitten hat, kommt mit 
Sicherheit zuallererst dessen allgemein bekannte Taubheit zur 
Sprache. Was ja auch nicht verwundert. Denn zumindest für den 
musikalischen Laien ist ganz und gar unvorstellbar, wie er genia-
le Sinfonien und Instrumentalkonzerte komponieren konnte, bei 
denen er das hochkomplexe Zusammenspiel der einzelnen Inst-
rumente nur in Gedanken »hören« konnte.

Doch dass Beethoven bereits im Alter von 56 Jahren das Zeit-
liche gesegnet hat, lag natürlich nicht an seinem mangelnden 
Hörvermögen. Da kommen schon eher Infektionskrankheiten 
wie Pocken – seine Gesichtsmaske zeigt deutlich typische Nar-
ben –, Typhus und Masern in Betracht, an denen er im Lauf des 
Lebens litt. Aber die waren nach aktuellen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen ebenso wenig die Todesursache wie ein schwerer 
Sturz auf den Kopf, rheumatische Beschwerden, häufiges Nasen-
bluten oder wiederkehrende Unterleibskrämpfe, von denen 
Beethovens Arzt in seinen Krankenunterlagen berichtet. Wahr-
scheinlicher ist da schon, dass eine alkoholbedingte Leber-
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zirrhose seiner angeschlagenen Gesundheit den Rest gegeben 
hat. Denn Bier, Wein und sicher auch Hochprozentiges konsu-
mierte der Spross einer Alkoholikerfamilie nachweislich in gro-
ßen Mengen. Schon im zarten Alter von elf Jahren hielt er sich 
gern und häufig im Wirtshaus auf, einem Ort, dem er bis zu sei-
nem Tod die Treue hielt. Es gibt sogar nicht wenige Experten, die 
den exzessiven Alkoholkonsum für seine Schwerhörigkeit ver-
antwortlich machen.

Doch die eigentliche Todesursache war wohl eine Bleiver-
giftung. Das ist jedenfalls das Ergebnis einer Haaruntersuchung 
US-amerikanischer Wissenschaftler, die eine hundertfach über 
dem Normalwert liegende Bleikonzentration ergab. Doch wie 
war das Blei in Beethovens Körper gelangt? Lange hat man auch 
dafür den vielen, bevorzugt süßen Wein verantwortlich gemacht, 
der damals von Winzern häufig mit Bleizucker versetzt wurde. 
Doch aus Beethovens persönlichen Aufzeichnungen – seit er 
taub war, verständigte er sich mit seiner Umwelt nur noch schrift-
lich, und viele seiner Notizen sind erhalten geblieben – geht her-
vor, dass es wohl sein Arzt war, der ihn systematisch vergiftet hat. 
Denn der behandelte eine Lungenentzündung, die der Kompo-
nist sich bei einer regnerischen Kutschfahrt zugezogen hatte, mit 
Bleisalzen, die seinerzeit als schleimlösend galten. Das hätte ein 
gesunder Körper vielleicht noch ausgehalten, doch Beethovens 
von Narben durchsetzte Leber war mit dem Blei überfordert. In 
der Folge sammelten sich in seinem Bauchraum große Mengen 
Flüssigkeit – man nennt diese Folge einer Leberzirrhose »Bauch-
wassersucht« oder »Aszites« –, die der Arzt abließ, indem er Lö-
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cher in die Bauchdecke bohrte. Derlei Körperöffnungen ver-
schloss man seinerzeit mit klebrigen, ebenfalls Blei enthaltenden 
Pasten, denen man eine keimtötende Wirkung zuschrieb. Anti-
biotika gab es damals ja noch nicht. So hat wohl letztlich der Al-
kohol Beethovens Leber ruiniert, die sodann nicht mehr in der 
Lage war, das viele in wohlmeinender Absicht zugeführte Blei zu 
entgiften. Trunksucht und Blei – eine fatale Kombination!
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Ärzte sind auch nur Menschen 
KURIOSES UND  

UNTERHALTSAMES ÜBER DIE 
GÖTTER IN WEISS

»Die Natur ist der allerbeste Arzt, denn drei Viertel  
aller Krankheiten vermag sie zu heilen – und sagt nie ein böses 

Wort über ihre Kollegen.«

Galen  
(griechischer Arzt und Naturforscher, ca. 129–216)
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NOMEN EST OMEN
Ob manche Mediziner deswegen eine bestimmte Facharzt-
richtung gewählt haben, weil sie so schön zu ihrem Namen passt, 
oder ob es sich um bloßen Zufall handelt, wissen nur sie selbst. 
Fest steht, dass manche Kombinationen aus Name und Berufs-
bezeichnung nicht nur ihre Patienten schmunzeln lassen. 

Unter anderem fanden und finden sich in den Ärzteverzeich-
nissen deutscher Telefonbücher folgende Einträge:

	💬 Allgemeinmediziner:	 Dr. Arzt, Dr. Eiter, Dr. Fieber, Dr.  Kno- 
				   chenbrecher, Dr. Pein

	💬 Augenärzte:		  Dr. Blind, Dr. Hell, Dr. Lux, Dr. Schiele
	💬 Chirurgen:		  Dr. Aufschnaiter, Dr. Fleischer,  
				   Dr. Grausam, Dr. Ungeheuer

	💬 Frauenärzte:		 Dr. Bläser, Dr. Frauenrath, Dr. Liebe,  
				   Dr. Loch, Dr. Mößler, Dr. Röhre

	💬 Hautärzte:		  Dr. Kratzig, Dr. Schweiß, Dr. Wundt 
	💬 Internisten:		  Dr. Bauch, Dr. Hartleib, Dr. Krebs, 
				   Dr. Todt

	💬 Kinderärzte:		 Dr. Böse, Dr. Lieb, Dr. Neugeboren, 
				   Dr.  Nothjunge, Dr. Virus

	💬 Orthopäden:		 Dr. Fuß, Dr. Krummbein, Dr. Kuhfuß
	💬 Pathologen:		  Dr. v. Hinüber, Dr. Klinge
	💬 Psychiater:		  Dr. Fasel, Dr. Sorgenfrei, Dr. Spinner, 
				   Dr. Tröstl

	💬 Urologen:		  Dr. Rüssel, Dr. Sackmann, Dr. Schiffer,  
				   Dr. Schimmel, Dr. Wasserfuhr
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	💬 Zahnärzte:		  Dr. Beißer, Dr. Goldlücke, Dr. Karius,  
				   Dr. Lochmann, Dr. Maul, Dr. Zange

	💬 Tierärzte:		  Dr. Fettköter, Dr. Hammel, Dr. Huhn,  
				   Dr. Katzenbeißer 

Ihre Nomen-est-Omen-Chance haben dagegen unwiederbring-
lich vertan:

	💬 Dr. Windel: 		  kein Kinderarzt, sondern Internist 
	💬 Dr. Kitzler:		  kein Frauen-, sondern Kinderarzt 
	💬 Dr. Wurzel:		  kein Zahn-, sondern Hautarzt
	💬 Dr. Gutöhrle:	 kein HNO-, sondern Allgemeinarzt 
	💬 Dr. Strahl:		  kein Urologe, sondern Kinderarzt 
	💬 Dr. Galle:		  kein Internist, sondern Frauenarzt

TEURER RAT
Im Nachlass von Hermann Boerhaave (1668–1738), einem 
niederländischen Arzt, der die europäische Medizin jahrzehnte-
lang maßgeblich beeinflusst hat, fand man ein sorgfältig ver-
packtes und versiegeltes Paket mit der Aufschrift »Die einzigen 
und tiefsten Geheimnisse der Arzneikunst«. Fest überzeugt, ein 
überaus wertvolles Werk der Heilkunde zu erwerben, bezahlte 
ein Sammler bei einer Auktion von Boerhaaves Hinterlassen-
schaft dafür die stolze Summe von 10 000 Gulden. Doch als er 
seinen vermeintlichen Schatz zu Hause in fiebriger Hast öffnete, 
fand er im letzten von zahlreichen ineinander verschachtelten 
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